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Swing Trading mit US Aktien - optimal für berufstätige Hobby-Trader

Liebe Trader,

wir zeigen Ihnen in diesem Newsletter wie Swing Trading mit US-Aktien ganz einfach 
umgesetzt werden kann und erklären die wichtige Swing Trading Strategie von Marc 
Rivalland. Swing Trading nach Rivalland ist ideal für berufstätige Hobby-Trader, die 
täglich nur ein bis zwei Stunden Zeitaufwand mit Trading verbringen wollen, weil der 
Einstieg in eine Position per Stopp Buy und die Absicherung der Position per Stopp-Loss 
erfolgen kann. 

Schritt 1: Ordnen Sie das TraderFox Trading-Desk wie untenstehend an. Sie benötigen 
eine US-Kurliste, sowie die Chartsignalboxen „1-2-3-4er“ sowie „Rivalland Swing Trading 
long“.
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Schritt 2: In der Chartsignalbox „Rivalland Swing Trading Long“ werden alle Aktien ange-
zeigt, die ein Signal ausgelöst haben oder unmittelbar davor stehen. 

Schritt 3: Die Aktie von Zimmer Holdings (ZMH) steht zum Beispiel 0,5% vor einem Swing 
Trading Kaufsignal (rote Linie) im Chart: Als berufstätiger Trader können Sie optimal mit 
Stopp-Buys arbeiten und sich einstoppen lassen, sobald die Marke überwunden wurde.
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In der „Chronologie“ können Sie studieren wie sich Aktien verhalten haben, die in den 
letzten Handelstagen ein Swing Trading Kaufsignal ausgelöst hatten.

Natürlich gibt es auch Swing Trading Signale auf der Short-Seite. Wir empfehlen je nach 
Ihrem Marktgefühl sowohl Swing Longs, als auch Swing Shorts beizumischen. 
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Swing Trading nach Marc Rivalland
So funktioniert es

Marc Rivalland eröffnet eine Swing-Trading Position genau dann, wenn eine Gegentrendbewegung 
vermeintlich endet und der Primärtrend wieder aufgenommen wird. Eine Gegentrendbewegung umfasst 
mindestens 3 Tage, kann aber auch länger sein, wenn kein Signal ausgelöst wird. Wenn sich der Markt in 
einem Abwärtstrend bewegt, müssen mindestens 3 Up Days vorliegen, um ein Swing High zu bilden, das 
Rivalland handelt. Wenn sich der Markt in einem Aufwärtstrend bewegt, müssen dem entsprechend 
mindestens 3 Down Days vorliegen.

Tag 1: Der Abwärtstrend ist steil. Es herrscht ein gewaltiger Verkaufsdruck vor. Der Swing Trader wartet 
auf eine Gegentrendbewegung von mindestens 3 Up Days, um eine Short- Position zu eröffnen. 

Tag 2: Der erste Up Day markiert den Start der Gegentrendbewegung. 

Tag 3: Der zweite Up Day setzt die Gegentrendbewegung fort. 

Tag 4: Der dritte Up Day setzt die Gegentrendbewegung fort. Es wurden drei Up Days gegen den vor-
herrschenden Abwärtstrend gebildet. Die Mindestanforderung an eine Gegentrendbewegung ist erfüllt.
 
Tag 5: Der Swing Trader platziert eine Stop-Sell Order unter dem Tagestief von Tag 4. Die Order wird 
nicht ausgeführt. Ein weitere Up Day wird gebildet. 

Tag 6: Am fünften Tag wurde ein weiterer Up Day gebildet. Der Swing Trader platziert eine Stop-Sell 
Order unter dem Tagestief von Tag 5. Die Stop-Sell Order wird an Tag 6 ausgeführt. Die Position wird mit 
einem Stop-Loss über dem Tageshoch von Tag 5 abgesichert. 
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Die drei Gegentrendtage können auch durch Handelstage unterbrochen werden, die nicht als Up Days 
oder Down Days gelten. Um die Auswirkungen dieser zusätzlichen Regel zu veranschaulichen, wird das 
Beispiel aus Schaubild 3 in Schaubild 4 leicht abgeändert. Erneut liegt in der Ausgangssituation ein 
Markt vor, der sich in einem steilen Abwärtstrend bewegt. Für den Trader gilt es nun vor einem Einstieg 
die Gegentrendbewegung abzuwarten. Wichtig bei der modifizierten Zählweise von Marc Rivalland ist, 
dass drei Gegentrendtage in Form von Up Days auftreten. Wenn dazwischen weitere Verlusttage oder 
Inside Days liegen, ohne dass das Swing Low von Tag 1 unterschritten wird, werden diese für die Zäh-
lung einfach ignoriert. Um dies zu veranschaulichen wurde in Schaubild 4 eine kleine Änderung gegen-
über Schaubild 3 vorgenommen.

Swing Trading nach Marc Rivalland
So funktioniert es

Tag 1: Der Abwärtstrend ist steil. Es herrscht ein gewaltiger Verkaufsdruck vor. Der Swing Trader 
wartet auf eine Gegentrendbewegung, um eine Position zu eröffnen. 
Tag 2: Der erste Up Day markiert den Start der Gegentrendbewegung. 
Tag 3: Der zweite Up Day setzt die Gegentrendbewegung fort. 
Tag 4: Der Markt bildet einen Down Day aus, der über dem Swing Low von Tag 1 liegt. Dieser Tag 
hat keinen Einfluss auf die Zählung der Gegentrendtage. 
Tag 5: Der dritte Up Day setzt die Gegentrendbewegung fort. Es wurden drei Up Days gegen den 
vorherrschenden Abwärtstrend gebildet. Die Mindestanforderung an eine Gegentrendbewegung ist 
erfüllt. 
Tag 6: Der Swing Trader platziert eine Stop-Sell Order unter dem Tagestief von Tag 5. Die Stop-Sell 
Order wird an Tag 6 ausgeführt. Die Position wird mit einem Stop-Loss über dem Tageshoch von Tag 
5 abgesichert. 
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Die TraderFox Trading Software kann
für günstige 29€ pro Monat bestellt werden:

www.traderfox.de

-> TraderFox Bestellseite
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